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B e n u t z u n g s s a t z u n g 

für die Schulsportstätten der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 

Aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) vom 31.01.1994 in der zur Zeit gültigen Fassung, 
des § 89 des Schulgesetzes Rheinland-Pfalz (SchulG) vom 30.03.2004 in der zur Zeit gültigen Fassung, 
des Landesgesetzes über die öffentliche Förderung von Sport und Spiel in Rheinland-Pfalz (Sportför-
derungsgesetz –SportFG-) vom 09.12.1974 in der zur Zeit gültigen Fassung und den dazu ergangenen 
Durchführungshinweisen vom 28.01.1977 sowie des Weiterbildungsgesetzes Rheinland-Pfalz (WBG) 
vom 17.11.1995 in der zur Zeit gültigen Fassung gestattet die Verbandsgemeinde Rhein-Selz als Ei-
gentümerin der Schulsportstätten die Durchführung des Übungs- und Wettkampfbetriebes im Sinne 
des SportFG und von Maßnahmen der Weiterbildung im Rahmen des WBG in den Schulsportstätten. 
 
Allerdings müssen die Benutzer dieser mit erheblichem Kostenaufwand errichteten und zu unterhal-
tenden öffentlichen Einrichtungen mit dazu beitragen, dass die Kosten für die Unterhaltung und den 
Betrieb so gering wie möglich gehalten werden. Daneben sollte für die Benutzer selbstverständlich 
sein, dass sie die Schulanlagen pfleglich behandeln und bei der Benutzung die gleiche Sorgfalt wie in 
eigenen Angelegenheiten anwenden. 
 
Unter diesen Gesichtspunkten und im Vertrauen auf das allgemein gute partnerschaftliche Verhältnis 
zwischen Verbandsgemeinde und den Benutzern wird die nachstehende Benutzungssatzung erlas-
sen: 

§ 1 
Allgemeines 

Diese Benutzungssatzung gilt für folgende, in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ste-
henden Schulsportstätten: 

- Sporthalle der Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim, 

- Sporthalle der Carl-Küstner-Grundschule Guntersblum, 

- Sporthalle der Grundschule „Am Selzbogen“ Hahnheim-Selzen, 

- Multifunktionsraum der Grundschule Mommenheim, 

- Sporthalle und Gymnastikraum der Grundschule Nierstein, 

- Sporthalle der Grundschule „Am Gautor“ Oppenheim, 

- Sporthalle der Grundschule am Goldbach Undenheim. 

Soweit sie nicht für eigene Zwecke der Verbandsgemeinde benötigt werden, stehen die vorgenann-
ten Schulsportstätten nach Maßgabe dieser Benutzungssatzung und im Rahmen des Belegungsplans 
für den Übungs- und Wettkampfbetrieb sowie der Durchführung von Maßnahmen der Weiterbildung 
den Schulen, Sportvereinen und sonstigen Benutzern  -  im Nachfolgenden insgesamt Benutzer ge-
nannt  -  zur Verfügung. 

§ 2 
Belegungsplan 

(1) Die Benutzung der Schulsportstätte wird von der Verbandsgemeinde in einem Belegungsplan 
geregelt. 

(2) Für die außerschulische Nutzung der Schulsportstätte stellt die Verbandsgemeinde in Abstim-
mung mit der Schulleitung und nach Anhörung der Benutzer einen Wochen-Belegungsplan je-
weils für das Sommerhalbjahr und Winterhalbjahr auf. In diesem wird vorrangig die Benutzung 
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durch Schulen und alsdann durch Sportvereine und sodann sonstigen Benutzern im Rahmen des 
§ 1 zeitlich und dem Umfang nach festgelegt; hierbei hat nach dem Schulbetrieb der Wett-
kampfbetrieb Vorrang vor dem Übungsbetrieb der Sportvereine. Ein Rechtsanspruch auf Zutei-
lung einer bestimmten Stundenzahl oder bestimmter Termine besteht nicht. 

(3) Die Verbandsgemeinde stellt den Benutzern die Schulsportstätte nach den Regelungen des 
SportFG und WBG sowie den Bestimmungen dieser Benutzungssatzung kostenfrei für Übungs-
zwecke und den Wettkampfbetrieb sowie der Durchführung von Maßnahmen der Weiterbildung 
nach Maßgabe des Belegungsplanes zur Verfügung. 

(4) Die Überlassung der Schulsportstätte abweichend vom Wochen-Belegungsplan wird von der 
Verbandsgemeindeverwaltung im Rahmen eines Jahres-Belegungsplanes koordiniert und ist in 
der Regel einen Monat vorher bei der Verbandsgemeindeverwaltung zu beantragen. Dem form-
losen Antrag ist eine Bestätigung beizufügen, dass der nach dem Wochen-Belegungsplan regulä-
re Benutzer die beantragte Benutzungszeit der Schulsportstätte dem Antragsteller zur Verfügung 
stellt. 

(5) Die Benutzer sind zur Einhaltung des Belegungsplans verpflichtet. Sie sind ferner verpflichtet, 
den Ausfall einer nach dem Jahres-Belegungsplan vorgesehenen Veranstaltung der Verbands-
gemeinde oder ihren Beauftragten rechtzeitig mitzuteilen. 

(6) Eine Abtretung von bereits zugesprochenen Benutzungszeiten durch den Benutzer an Dritte ist 
nur mit Zustimmung der Verbandsgemeinde zulässig. 

(7) Schulische Belange haben bei der Belegung und Nutzung der Schulsportstätte absoluten Vor-
rang. 

§ 3 
Art und Umfang der Gestattung 

(1) Die Gestattung der Benutzung der Schulsportstätte ist bei der Verbandsgemeinde zu beantra-
gen. Sie erfolgt durch schriftlichen Bescheid der Verbandsgemeindeverwaltung, in dem der Nut-
zungszweck und die Nutzungszeit festgelegt sind. 

(2) Mit der Inanspruchnahme der Schulsportstätte erkennen die Benutzer diese Benutzungssatzung 
und die damit verbundenen Verpflichtungen ausdrücklich an. 

(3) Der Aufenthalt in den übrigen Gebäuden und Räumen ist nicht gestattet. Die zugeteilte Stunden-
zahl, Beginn und Ende, ist genau einzuhalten. 

(4) Die Gestattung zur Nutzung der Schulsportstätte gewährt kein Recht zur Nutzung des Schulhofs 
und der Schulhof-Außenspielgeräte. Lediglich das Recht, sich Zugang zu der Schulsportstätte 
durch die Nutzung des direkten Wegs über den Schulhof zu verschaffen, wird gewährt. 

(5) Aus wichtigen Gründen kann die Gestattung zurückgenommen oder eingeschränkt werden; das 
gilt auch bei nicht ordnungsgemäßer Benutzung, insbesondere bei einem Verstoß gegen diese 
Benutzungssatzung. 

(6) Benutzer, die wiederholt einen unsachgemäßen Gebrauch von der Schulsportstätte machen und 
gegen die Benutzungssatzung erheblich verstoßen, können von der Benutzung der Schulsport-
stätte ausgeschlossen werden. 

(7) Maßnahmen der Verbandsgemeinde nach Abs. 5 und 6 lösen keine Entschädigungsverpflichtung 
aus. Sie haftet auch nicht für einen Einnahmeausfall der Benutzer. 

§ 4 
Einschränkung der Benutzung 

(1) Die Verbandsgemeinde hat das Recht, die Schulsportstätte aus Gründen der Pflege und Unter-
haltung vorübergehend ganz oder teilweise zu schließen. Über die Benutzbarkeit im Einzelfall 
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entscheidet immer die Verbandsgemeinde. Bei Ihrer Entscheidung wird die Verbandsgemeinde, 
soweit möglich, die Belange der Benutzer berücksichtigen, wobei der Wettkampfbetrieb Vorrang 
vor dem Übungsbetrieb haben soll. 

(2) Von Seiten der Verwaltung wird gewährleistet, dass die Schulsportstätte auf Antrag (§ 2 Abs. 4) 
auch während der Schulferien zur Verfügung steht, soweit keine Grundreinigung erfolgt, Repara-
turen notwendig sind oder sonstige Gründe gegen eine Öffnung sprechen. Voraussetzung für die 
außerschulische Benutzung während der Ferien ist außerdem, dass der Umfang der Benutzung 
die Öffnung der Anlage im Hinblick auf die Betriebskosten rechtfertigt. 

(3) Die Verbandsgemeinde wird die Einschränkung der Benutzung aus den in Abs. 1 genannten 
Gründen den Benutzern mitteilen. 

(4) Im Falle der Nichtbenutzbarkeit der Schulsportstätte haben die Benutzer keinen Anspruch auf 
Schadenersatz gegenüber der Verbandsgemeinde, gleichgültig aus welchen Rechtsgründen. 

(5) Im Rahmen der außerschulischen Nutzung der Schulsportstätte sind keine Übernachtungen in 
diesen Räumlichkeiten zulässig. 

§ 5 
Hausordnung 

(1) Die Benutzer der Schulsportstätte haben dafür Sorge zu tragen, dass bei Benutzung mindestens 
eine in „Erste Hilfe“ ausgebildete Person anwesend ist. Bei Unfällen liegt die Erstversorgung und 
somit die Pflicht entsprechende Vorkehrungen zu treffen bei den Schulsportstättennutzern. 

(2) Die Schulsportstätte darf nur zu den bestimmungsgemäßen Zwecken und nur zu den vereinbar-
ten Zeiten benutzt werden. Ende der außerschulischen Nutzung ist in der Regel 22:00 Uhr. Ab-
weichungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Verbandsgemeinde. 

(3) Die Sporthalle und Übungsräume sind nur mit hell besohlten Hallensportschuhen, die nicht auf 
der Straße getragen werden, zu betreten. Schuhe mit schwarzen, bunten oder grobstolligen Soh-
len sind nicht erlaubt. Die Übungsleiter haben darauf zu achten, dass vor Betreten der Räumlich-
keiten das auf der Straße getragene Schuhwerk tatsächlich abgelegt wird. 

 

(4) Die Dusch- und Waschräume dürfen nur von aktiven Sportlern nach Beendigung des Übungs- 
oder Wettkampfbetriebes genutzt werden. 

(5) Grundsätzlich ist das Mitführen von Tieren in der Schulsportstätte sowie auf dem gesamten 
Schulgelände untersagt. 

(6) Die An- und Abfahrt vor und nach der Übungsstunde hat so zu erfolgen, dass die Anwohner nicht 
belästigt werden. 

(7) Die Benutzer müssen ihre eigenen Kleinspielgeräte mitbringen und wieder mitnehmen, da eine 
Aufbewahrung in der Schulsportstätte grundsätzlich nicht möglich ist. 

(8) Fahrräder oder Motorfahrzeuge sind an den dafür vorgesehenen Plätzen abzustellen. Sie dürfen 
nicht in die Schulsportstätte oder Nebenräume gebracht werden. Auch das Fahren auf dem ge-
samten Schulgelände ist untersagt. 

(9) Das Mitbringen von Gläsern, der Genuss alkoholischer Getränke und das Rauchen in der Schul-
sportstätte sowie auf dem gesamten Schulgelände ist verboten. 

(10) Kreide, Magnesia und ähnliche Stoffe sind in einem Kasten aufzubewahren. 

(11) Das Fußballspielen in der Schulsportstätte ist grundsätzlich nur für G-Junioren (Bambini) mit 
einem Hallenfußball zulässig. 

(12) Das Fahren mit Inline-Skates, Rollschuhen, Skateboards und dergleichen ist in den Schulsport-
stätten nicht zulässig. 
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(13) Bei Wettkampfveranstaltungen dürfen nicht mehr Eintrittskarten verkauft oder mehr Zuschauer 
zugelassen werden, als Tribünen- oder sonstige Plätze für Zuschauer vorhanden sind. 

(14) Während der Wettkampfveranstaltung ist mindestens ein Eingang ständig geöffnet zu halten. 

(15) Die Schulsportstätte sowie deren Einrichtungen sind von den Benutzern und Zuschauern pfleg-
lich zu behandeln. Auftretende Schäden sind unverzüglich den verantwortlichen Übungsleitern 
mitzuteilen. Diese tragen den entstandenen Schaden in das in der Schulsportstätte ausliegende 
Belegungsbuch ein und informieren unverzüglich die Verbandsgemeindeverwaltung über den 
entstandenen Schaden. Für Schäden, die der Verbandsgemeinde dadurch entstehen, dass Be-
schädigungen nicht gemeldet werden, ist derjenige verantwortlich, der pflichtwidrig die Mel-
dung unterlassen hat. 

(16) Bei Durchführung des Wettkampfbetriebes ist die Beachtung der feuerpolizeilichen Bestimmun-
gen (u.a. Brandwache) und die Bereitstellung von Ordnern, Kassierern, Sanitätspersonals usw. 
durch die Benutzer oder Veranstalter sicherzustellen. Außerdem ist ein verantwortlicher Wett-
kampfleiter, dem die nach dieser Benutzungssatzung obliegenden Pflichten der Benutzer oblie-
gen, zu bestellen. 

(17) Das Bedienen der Licht-, Elektro-Akustischen-, Uhren-, Heizungs-, Lüftungs- und ggf. weiteren 
technischen Anlagen durch die Benutzer bzw. deren Übungsleiter ist grundsätzlich unzulässig, es 
sei denn, es erfolgte zuvor durch den Schulhausmeister eine entsprechende Einweisung in die 
Technik. 

§ 6 
Pflichten der Benutzer 

(1) Soweit die Pflichten der Benutzer nicht Gegenstand anderer Regelungen dieser Benutzungssat-
zung sind, ergeben sie sich aus den folgenden Absätzen dieser Bestimmung. 

(2) Die Benutzer müssen die Schulsportstätte pfleglich behandeln und bei ihrer Benutzung die glei-
che Sorgfalt wie in eigenen Angelegenheiten anwenden. Auf die schonende Behandlung, insbe-
sondere des Bodens und der Wände sowie aller Einrichtungsgegenstände, ist besonders zu ach-
ten. 

(3) Die Benutzer müssen dazu beitragen, dass die Kosten für die Unterhaltung und den Betrieb der 
Schulsportstätte so gering wie möglich gehalten werden. 

(4) Die Benutzung der Schulsportstätte ist auf die Räume, Einrichtungen und Geräte zu beschränken, 
die zur Durchführung des Übungs- oder Wettkampfbetriebes erforderlich sind. 

(5) Während der außerschulischen Nutzung in den Ferien müssen nach der jeweiligen Veranstaltung 
die Schulsportstätte sowie Umkleideräume und Sanitäranlagen besenrein verlassen werden. Die 
Reinigung ist durch den Benutzer und auf dessen Kosten sicherzustellen. Da in der Ferienzeit 
grundsätzlich keine Müllentsorgung durch die Verbandsgemeinde erfolgt, ist der Benutzer ver-
pflichtet, insbesondere den entstandenen Biomüll selbst außerhalb der Schulsportstätte zu ent-
sorgen. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass sich die benutzen Räumlichkeiten für den Schulbetrieb 
in einem einwandfreien Zustand befinden. 

(6) Für jede Übungsgruppe sind von den Benutzern geeignete Übungsleiter zu bestellen, die gegen-
über dem Benutzer für die Einhaltung der Benutzungssatzung verantwortlich sind. Gegenüber 
der Verbandsgemeinde ist ausschließlich der/die rechtliche Vertreter/in der Benutzer für die 
Einhaltung der Benutzungssatzung verantwortlich. 

(7) Alle Sportstättenbenutzer haben sich vor Ort mit den aushängenden Flucht- und Rettungsplänen 
der Schulsportstätte genau vertraut zu machen. 

(8) Die Übungsleiter haben zu Beginn der Übungsstunde 
1. die Schulsportstätte zu öffnen, soweit erforderlich, die Außen- und Innenbeleuchtung einzu-

schalten; 
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2. die Schulsportstätte, die Einrichtung und die Geräte vor Gebrauch auf ihre Sicherheit zu 
überprüfen; 

3. sich zu vergewissern, ob erkennbare Schäden an der Schulsportstätte, der Einrichtung oder 
den Geräten vorhanden sind; ggf. sind festgestellte Schäden und Mängel in das Belegungs-
buch einzutragen und der Verbandsgemeindeverwaltung zu melden. 
 

(9) Während des Übungsbetriebes haben die Übungsleiter ständig in der Schulsportstätte anwesend 
zu sein und 
1. auf die Einhaltung der Benutzungssatzung zu achten; 
2. dafür Sorge zu tragen, dass Strom, Wasser und Heizenergie nur in notwendigem Umfang ver-

braucht werden; 
3. soweit notwendig, die Licht-, Elektro-Akustischen-, Uhren-, Heizungs- und Lüftungsanlagen, 

sowie Raumtrenneinrichtungen zu bedienen. Die Bedienung durch sonstige Personen ist un-
tersagt. 
 

(10) Bei Beendigung der Übungsstunde ist von den Übungsleitern 
1. dafür zu sorgen, dass die benutzten Räume in Ordnung gebracht und die Geräte weggeräumt 

werden; 
2. zu überprüfen, ob während der Übungsstunde Schäden an der Schulsportstätte, der Einrich-

tung oder den Geräten verursacht wurden; ggf. sind festgestellte Schäden und Mängel in das 
Belegungsbuch einzutragen und der Verbandsgemeindeverwaltung zu melden. 

3. in das Belegungsbuch Datum und Uhrzeit der Nutzung, Name der Benutzergruppe und die 
Personenzahl der Benutzergruppe und ggf. festgestellte Mängel oder Schäden einzutragen; 

4. darauf zu achten, dass in der Schulsportstätte, insbesondere auch in den Wasch- und Dusch-
anlagen und den Umkleideräumen, keine Kleidungsstücke und sonstige Gegenstände zurück-
gelassen werden. 

 

(11) Nach Verlassen der Schulsportstätte durch die Benutzer haben sich die Übungsleiter davon zu 
überzeugen, dass die Wasserhähne in den Dusch- und Waschräumen geschlossen, die Beleuch-
tung in allen Räumen ausgeschaltet und die elektrische Anlagen der Geräte und Trennwand ab-
geschaltet sind. Ferner haben sie darauf zu achten, dass die Fenster geschlossen sind. Außerdem 
muss die Schulsportstätte  -  und je nach Sportstättenzugang auch der Schulhof  -  verschlossen 
werden. 

(12) Die Übungsleiter verlassen als letztes die Schulsportstätte. 

(13) Bei Gruppenwechseln dürfen die Übungsleiter die Schulsportstätte nur offen lassen, wenn der 
Übungsleiter/die Übungsleiterin der folgenden Gruppe bereits anwesend ist. Der Aufenthalt von 
Teilnehmern in der Schulsportstätte ohne Anwesenheit von Übungsleitern ist ausnahmslos unzu-
lässig. 

(14) Bei Wettkampfveranstaltungen obliegt die Aufsicht nach den vorgenannten Absätzen dem/der 
bestellten Wettkampfleiter/in. 

§ 7 
Ordnung des Sportbetriebes 

(1) Alle Geräte und Einrichtungen der Schulsportstätte sowie ihre Nebenräume dürfen nur ihrer 
Bestimmung gemäß benutzt werden.  

(2) Schwingende Geräte (Ringe, Taue usw.) dürfen grundsätzlich nur von einer Person benutzt wer-
den. Ein Verknoten der Taue ist untersagt. 

(3) Matten dürfen nur getragen bzw. mit dem Mattenwagen befördert werden. 

(4) Der Sportbodenbelag darf nicht mit zu schwerem Gerät, z. B. überladener Mattenwagen, befah-
ren werden. 
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(5) Verstellbare Geräte (Pferde, Barren usw.) sind nach der Benutzung tief- und festzustellen. Fahr-
bare Geräte müssen von den Rollen entlastet werden. 

(6) Alle Sportgeräte und Gegenstände, die keine Rollen haben, sind zu tragen und nicht zu schieben. 
Dies gilt insbesondere für Bänke. 

(7) Benutzte Geräte sind nach der Benutzung auf ihren Aufbewahrungsplatz zurückzubringen. 

(8) Für das Wechseln der Kleider müssen die vorhandenen Umkleideräume benutzt werden. Der 
Zutritt zu ihnen ist nur den am Sport beteiligten Personen gestattet. Die Zuteilung der Umkleide-, 
Wasch- und Duschräume erfolgt durch die Übungsleiter. Das Betreten der Sporthalle ist nur in 
zweckentsprechender Sportkleidung gestattet. 

(9) Nach Abschluss der Benutzung sind die Schulsportstätte und ihre Nebenräume in den Zustand zu 
versetzen, in dem sie sich zu Beginn der Nutzung befunden haben. 

(10) Bei Nichtbenutzung der Sprossenwände sind diese durch eine davor stehende Weichbodenmat-
te zu sichern. 

(11) Fundsachen sind umgehend beim Schulhausmeister abzugeben. 

§ 8 
Übertragung Schließdienst 

(1) Die Schulsportstätte darf ohne die verantwortlichen Übungsleiter nicht betreten werden. 

(2) Da aus arbeitszeitrechtlichen und wirtschaftlichen Gründen das Öffnen und Schließen der Schul-
sportstätte sowie die Beaufsichtigung bei der außerschulischen Nutzung durch den Schulhaus-
meister nicht möglich ist, sind diese Aufgaben von den Benutzern wahrzunehmen. 

(3) Den Benutzern werden deshalb die erforderlichen Schlüssel durch den Schulhausmeister gegen 
Empfangsbestätigung ausgehändigt. Die Benutzer sind der Verbandsgemeinde gegenüber für die 
ordnungsgemäße Verwahrung und Benutzung dieser Schlüssel verantwortlich. Bei Verlust von 
Schlüsseln, der sofort der Verbandsgemeinde mitzuteilen ist, haftet der Benutzer für alle 
dadurch entstehenden Schäden. Die Haftung erstreckt sich auch auf die Kosten einer ggf. not-
wendigen Änderung der Schließanlage. 

(4) Die Weitergabe von Schlüsseln an Unbefugte sowie die Anfertigung von Nachschlüsseln ist un-
tersagt. 

§ 9 
Umfang und Voraussetzungen der kostenfreien Benutzung 

(1) Die Schulsportstätte steht dem Schulsport, den Sportvereinen und sonstigen Benutzern nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen kostenfrei zur Verfügung, soweit sie für den Übungs- 
und Wettkampfbetrieb gem. SportFG sowie zur Durchführung von Maßnahmen der Weiterbil-
dung im Rahmen des WBG benutzt wird. 

(2) Unter die Kostenfreiheit nach Abs. 1 fällt neben der gebühren- und mietfreien Nutzung der 
Schulsportstätte samt Nebenräumen auch die Nutzung der Dusch- und Sanitäranlagen sowie der 
Umkleideräume durch die Benutzer. 

(3) Kostenfreie Benutzung wird jedoch nur den Schulen, Sportvereinen und sonstigen Benutzern 
gewährt, die ihren Sitz entweder im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz oder innerhalb 
des bei der Planung und Förderung der Schulsportstätte zugrunde gelegten Einzugsbereichs ha-
ben, auch wenn dieser Einzugsbereich über das Gebiet der Verbandsgemeinde hinausgeht. Vo-
raussetzung ist jedoch, dass innerhalb dieses Einzugsbereichs die nächstgelegene Anlage in An-
spruch genommen wird, die den sportlichen bzw. schulsportlichen Bedürfnissen entspricht. 
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(4) Voraussetzung für das Recht auf kostenfreie Benutzung ist ferner, dass eigene Schulsportstätten 
oder Räumlichkeiten der Benutzer nicht vorhanden sind bzw. die Kapazität vorhandener Anlagen 
erschöpft ist. 

(5) Die Kosten für die Beseitigung außergewöhnlicher Verunreinigungen sind von den Benutzern zu 
tragen. 

(6) Die Benutzung von Kleinspielgeräten wird von der kostenfreien Benutzung nicht erfasst. 

§ 10 
Haftung 

(1) Die Verbandsgemeinde überlässt den Benutzern bzw. Veranstaltern die Schulsportstätte sowie 
die Geräte zur Benutzung in dem Zustand, in dem sie sich befinden. Die Benutzer bzw. Veranstal-
ter sind verpflichtet, die Geräte jeweils vor der Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaf-
fenheit für den gewollten Zweck durch ihre Beauftragten zu überprüfen und müssen sicherstel-
len, dass schadhafte Geräte oder Anlagen nicht benutzt werden. Eine Haftung für Unfälle oder 
Diebstähle übernimmt die Verbandsgemeinde nicht. 

(2) Die Benutzer bzw. Veranstalter haften gegenüber der Verbandsgemeinde für alle Schäden an 
den überlassenen Einrichtungen und am Gebäude, die durch unsachgemäße Behandlung oder 
ordnungswidrige Benutzung entstehen. Die Haftung erstreckt sich auch auf Schäden, die durch 
Benutzer bzw. Veranstalter oder Zuschauer verursacht werden. Diese Bestimmungen gelten 
auch bei Schäden oder Verunreinigungen von Geräten, Nebenräumen, gärtnerischen Anlagen 
oder Zugangswegen im Bereich der Schulsportstätte. 

(3) Bei Schäden, die durch die Verbandsgemeinde oder ihre Beauftragten nach der Benutzung oder 
Veranstaltung festgestellt werden, wird vermutet, dass sie während der letzten Benutzung oder 
Veranstaltung entstanden sind, wenn der betreffende Benutzer bzw. Veranstalter nicht nach-
weisen kann, dass die Schäden schon vorher vorhanden waren. 

(4) Die Haftung der Verbandsgemeinde gegenüber Benutzern bzw. Veranstaltern beschränkt sich 
auf die ihr als Grundstückseigentümerin obliegende Verkehrssicherungspflicht. Von dieser Ver-
kehrssicherungspflicht ausgenommen werden ausdrücklich die Schneeräumung sowie das Streu-
en bei Schnee- und Eisglätte außerhalb der allgemeinen Verkehrszeiten (20:00 Uhr bis 7:00 Uhr). 

(5) Die Haftung der Verbandsgemeinde als Grundstückseigentümerin für den sicheren Bauzustand 
von Gebäuden gem. § 836 BGB bleibt von dieser Benutzungssatzung unberührt. 

(6) Die Benutzer bzw. Veranstalter stellen die Verbandsgemeinde von etwaigen Haftpflichtansprü-
chen Dritter, soweit nicht die Verbandsgemeinde haftet, für Schäden frei, die im Zusammenhang 
mit der Benutzung der überlassenen Räume und Geräte und der Zugänge zu den Räumen und 
Anlagen stehen. 

(7) Die Benutzer bzw. Veranstalter verzichten ihrerseits auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die 
Verbandsgemeinde und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von 
Rückgriffsansprüchen gegen die Verbandsgemeinde und deren Bedienstete oder Beauftragte. 

(8) Der Abschluss von Schadensversicherungen jeder Art ist Sache der Benutzer bzw. Veranstalter. 
Das die Benutzer bzw. Veranstalter nach den vorstehenden Absätzen treffende Haftpflichtrisiko 
ist durch den Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung, Deckungssumme mindes-
tens 5.000.000.- € für Personen- und Sachschäden, abzudecken. Die Verbandsgemeinde kann je-
derzeit den Nachweis des Bestehens einer entsprechenden Haftpflichtversicherung, durch wel-
che auch die Freistellungsansprüche gedeckt werden, verlangen. 

(9) Die Sporthallenbenutzer sind für die Aufbewahrung persönlicher Gegenstände selbst verant-
wortlich. Bei Verlust oder Diebstahl besteht keine Ersatzpflicht der Verbandsgemeinde. Die Ver-
bandsgemeinde ist nicht verpflichtet, für die Bewachung von Garderoben, Fahrzeugabstellplät-
zen oder sonstigen Aufbewahrungsräumen zu sorgen. 
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§ 11 
Ausschluss von der Benutzung 

 
Benutzer, die wiederholt oder in besonders schwerwiegender Weise gegen die Bestimmungen dieser 
Benutzungssatzung verstoßen, können von der weiteren Benutzung der Schulsportstätte durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung vorläufig ausgeschlossen werden. 
Der endgültige Ausschluss bedarf der Beschlussfassung durch den Schulträgerausschuss der Ver-
bandsgemeinde. Vor der abschließenden Beschlussfassung ist der betroffene Benutzer zu hören. 

 
§ 12 

Hausrecht 
 

Das Hausrecht an der Schulsportstätte obliegt der Verbandsgemeinde. In ihrem Auftrag üben die 
Schulleitung, der Schulhausmeister oder die Übungsleiter, und zwar in dieser Reihenfolge, das Haus-
recht aus. Sie können Personen, die gegen die Benutzungssatzung verstoßen, den weiteren Aufent-
halt untersagen. Ihren Anordnungen in Bezug auf die Einhaltung der Benutzungssatzung ist Folge zu 
leisten. 

§ 13 
Inkrafttreten 

(1) Diese Benutzungssatzung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Etwa vorhandene Benutzungsord-
nungen oder ähnliche Regelungen für die Schulsportstätten der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
treten zum gleichen Zeitpunkt außer Kraft. 

(2) Änderungen oder Ausnahmen dieser Benutzungssatzung bedürfen der Schriftform. 

(3) Jedem Benutzer ist ein Abdruck dieser Benutzungssatzung auszuhändigen. Mit der Aufnahme in 
den Belegungsplan oder der Erteilung der Gestattung (§ 3 Abs. 1) und der Aushändigung dieser 
Benutzungssatzung erkennt der Benutzer diese an. 

 
 
Oppenheim,  
 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
In Vertretung: 
 
 
Rainer Tröger 
Beigeordneter 
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VG Nierstein-Oppenheim Multifunktionsraum 
Grundschule Mommenheim 

Turnhalle 
Grundschule Guntersblum 

Turnhalle Hauptschule 
Dolgesheim-Guntersblum 

Gemeinde- u. Städtebund 

Aufgrund des Sportförderungsge-
setzes vom 09.12.1974 in der zur 
Zeit gültigen Fassung und den dazu 
ergangenen Durchführungshinwei-
sen vom 28.01.1977 gestattet die 
Verbandsgemeinde Nierstein-
Oppenheim als Eigentümerin und 
Trägerin von Sporteinrichtungen 
den sporttreibenden Vereinen die 
kostenfreie Benutzung dieser Ein-
richtungen zur Durchführung des 
Übungs- und Wettkampfbetriebes. 
 

Allerdings müssen die Benutzer 
dieser mit erheblichem Kostenauf-
wand errichteten und zu unterhal-
tenden öffentlichen Einrichtungen 
mit dazu beitragen, dass die Kosten 
für die Unterhaltung und den Be-
trieb so gering wie möglich gehalten 
werden. Daneben sollte für die 
Benutzer selbstverständlich sein, 
dass sie die Sportanlagen pfleglich 
behandeln und bei der Benutzung 
die gleiche Sorgfalt wie in eigenen 
Angelegenheiten anwenden. 
Unter diesen Gesichtspunkten und 
im Vertrauen auf das allgemein 
gute partnerschaftliche Verhältnis 
zwischen Verbandsgemeinde und 
den Sportorganisationen wird nach-
stehende 

Benutzungsordnung 
erlassen. 
 

§ 1 
Benutzungsplan 

(1) Für die außerschulische Nutzung 
der Sportanlagen zu Übungszwe-
cken wird von der Verbandsge-
meinde im Benehmen mit der 

Aufgrund des Weiterbildungsgeset-
zes Rheinland-Pfalz (WBG) vom 
17.11.1995 in der zur Zeit gültigen 
Fassung, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 16.12.2002, sowie auf-
grund des Landesgesetzes über die 
öffentliche Förderung von Sport 
und Spiel in Rheinland-Pfalz (Sport-
förderungsgesetz - SportFG-) vom 9. 
12.1974 in der zur Zeit gültigen 
Fassung und den dazu ergangenen 
Durchführungshinweisen vom 
28.01.1977 gestattet die Verbands-
gemeinde Nierstein-Oppenheim als 
Eigentümerin und Trägerin der 
Grundschule Mommenheim die 
kostenfreie Benutzung dieser Ein-
richtung zur Durchführung von 
Unterricht und Kursen im Rahmen 
des WBG sowie der Durchführung 
von Übungs- und Wettkampfbetrieb 
für Sportarten, die nach entspre-
chender Beurteilung durch die Ver-
bandsgemeinde Nierstein-Oppen-
heim im Mehrzweckraum ausgeübt 
werden können. 
 

Allerdings müssen die Benutzer 
dieser mit erheblichem Kostenauf-
wand errichteten und zu unterhal-
tenden öffentlichen Einrichtungen 
mit dazu beitragen, dass die Kosten 
für die Unterhaltung und den Be-
trieb so gering wie möglich gehalten 
werden. Daneben sollte für die 
Benutzer selbstverständlich sein, 
dass sie die Schulanlagen pfleglich 
behandeln und bei der Benutzung 
die gleiche Sorgfalt wie in eigenen 
Angelegenheiten anwenden. 
 

Aufgrund des Sportförderungs-
gesetzes vom 09.12.1974 und den 
dazu ergangenen Durchführungs-
hinweisen vom 28.01.1977 gestat-
tet die Verbandsgemeinde Gun-
tersblum als Eigentümerin und 
Trägerin von Schulturnhallen den 
sporttreibenden Vereinen die kos-
tenfreie Benutzung dieser Ein-
richtungen zur Durchführung des 
Übungs- und Wettkampfbetriebes. 
 

Allerdings müssen die Benutzer 
dieser mit erheblichem Kostenauf-
wand errichteten und zu unterhal-
tenden öffentlichen Einrichtungen 
mit dazu beitragen, dass die Kosten 
für die Unterhaltung und den Be-
trieb so gering wie möglich gehalten 
werden. Daneben sollte für die 
Benutzer selbstverständlich sein, 
dass sie die Sportanlagen pfleglich 
behandeln und bei der Benutzung 
die gleiche Sorgfalt wie in eigenen 
Angelegenheiten anwenden. 
Unter diesen Gesichtspunkten und 
im Vertrauen auf das allgemein 
gute partnerschaftliche Verhältnis 
zwischen Verbandsgemeinde und 
den sporttreibenden Vereinen wird 
nachstehende  

Benutzungsordnung 
für die Schulturnhalle der Grund-

schule Guntersblum 
erlassen. 
 

§ 1 
Benutzungsplan 

(1) Für die außerschulische Nutzung 
der Schulturnhalle zu Übungszwe-
cken wird von der Verbandsge-

Benutzungsordnung 
für die Turnhalle der Hauptschule 

Dolgesheim - Guntersblum 
 

1) Die Turnhalle darf ohne den ver-
antwortlichen Übungsleiter nicht 
betreten werden. Vor Benutzung 
der Turnhalle und der Nebenräume 
hat sich Übungsleiter davon zu 
überzeugen, dass die Räumlichkei-
ten in einem ordnungsgemäßen 
Zustand sind. Er verlässt als letzter 
die Schulsportstätte. 
 

2) Festgestellte Schäden, sind dem 
Hausmeister unverzüglich zu mel-
den. Für Schäden, die der Ver-
bandsgemeinde Guntersblum 
dadurch entstehen, dass Beschädi-
gungen nicht gemeldet werden, ist 
derjenige verantwortlich, der 
pflichtwidrig die Meldung unterlas-
sen hat. Die Vereine haften für 
ihren Übungsleiter. 
 

3) Die Spielfläche darf nur nach 
Ablegen der Straßenschuhe mit 
Turnschuhen oder barfuß betreten 
werden. Turnschuhe mit schwarzen, 
bunten oder grobstolligen Schuhso-
len sind nicht erlaubt. 
 

4)Der Genuss von alkoholischen 
Getränken und das Rauchen sind 
auf dem Schulgelände untersagt. 
Geräte und Einrichtungen in der 
Schulsportstätte dürfen nur ihrer 
Bestimmung gemäß benutzt wer-
den. Kleingerät wird nicht zur Ver-
fügung gestellt. 
 

5) Geräte, einschließlich des Recks, 
sind nach Benutzung wieder auf 

Muster des Gemeinde- und Städte-
bundes Rheinland-Pfalz 
Stand: 2001  
 

B e n u t z u n g s o r d n u n g∗ 
für die Turnhalle der Stadt (Ver-
bandsgemeinde/Ortsgemeinde) 

 

∗ 1. Die Benutzungsordnung ist in 
ihrem vollen Wortlaut deutlich 
sichtbar neben der Eingangstür zur 
Turnhalle anzubringen.  
2. Der Entwurf enthält nur die, 
Grundbestimmungen für eine Be-
nutzungsordnung Er muss auf den 
Einzelfall zugeschnitten werden, 
was Änderungen und Ergänzungen 
erforderlich macht. 

§ 1 Allgemeines 
Die Turnhalle steht in der Träger-
schaft der Stadt (Verbandsgemein-
de/Ortsgemeinde). Soweit sie nicht 
für eigene Zwecke der Stadt (Ver-
bandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
benötigt wird, steht sie nach Maß-
gabe dieser Benutzungsordnung 
und im Rahmen des Benutzerplans 
für den Übungs- und Wettkampfbe-
trieb den Schulen und Sportorgani-
sationen zur Verfügung. 
 

§ 2 Art und Umfang der Gestattung 
(1) Die Gestattung der Benutzung 
der Turnhalle ist bei der Stadtver-
waltung zu beantragen. Sie erfolgt 
durch schriftlichen Bescheid der 
Stadtverwaltung (Verbandsgemein-
de/Orts-gemeinde), in dem der 
Nutzungszweck und die Nutzungs-
zeit festgelegt sind und setzt den 
Abschluss eines Benutzungsvertra-
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VG Nierstein-Oppenheim Multifunktionsraum 
Grundschule Mommenheim 

Turnhalle 
Grundschule Guntersblum 

Turnhalle Hauptschule 
Dolgesheim-Guntersblum 

Gemeinde- u. Städtebund 

Schulleitung und nach Anhörung 
der sporttreibenden Vereine ein 
Benutzungsplan jeweils für das 
Sommerhalbjahr und Winterhalb-
jahr aufgestellt. Ein Rechtsanspruch 
auf Zuteilung einer bestimmten 
Stundenzahl oder bestimmter Ter-
mine besteht nicht. 
 

(2) Anträge für die Überlassung der 
Sportanlage für Übungszwecke oder 
Änderung des Benutzungsplanes 
sind spätestens 
bis zum 01.03. für das Sommerhalb-
jahr 
bis zum 01.09. für das Winterhalb-
jahr 
der Verbandsgemeinde vorzulegen. 
 

(3) Die Überlassung der Schulsport-
stätte für den Wettkampfbetrieb, 
abweichend vom Benutzungsplan, 
ist in der Regel einen Monat vorher 
bei der Verbandsgemeinde zu bean-
tragen. 
 

(4) Die Verbandsgemeinde stellt 
den sporttreibenden Vereinen die 
Sportanlage kostenfrei für Übungs-
zwecke nach Maßgabe des Benut-
zungsplanes und für den Wett-
kampfbetrieb aufgrund der bestä-
tigten Anmeldung (Abs. 3) zur Ver-
fügung. 
 

(5) Schulische Belange haben bei 
der Belegung und Nutzung der 
Sportanlage absoluten Vorrang. 
 

§ 2 
Einschränkung der Benutzung 

(1) Die Verbandsgemeinde ent-
scheidet, ob und in welchem Um-

Unter diesen Gesichtspunkten und 
im Vertrauen auf das allgemein 
gute partnerschaftliche Verhältnis 
zwischen Verbandsgemeinde und 
den Benutzern wird nachstehende 

Benutzungsordnung 
erlassen: 
 

§ 1 
Benutzungsplan 

(1) Für die außerschulische Nutzung 
des Mehrzweckraumes zu Unter-
richts- oder Übungszwecken wird 
von der Verbandsgemeinde im 
Benehmen mit der Schulleitung und 
nach Anhörung der Benutzer (Ver-
anstalter) und der Ortsgemeinde 
ein Benutzungsplan aufgestellt. Ein 
Rechtsanspruch auf Zuteilung einer 
bestimmten Stundenzahl, bestimm-
ter Termine oder bestimmter Schul-
räume besteht nicht. 
 

(2) Anträge für die Überlassung des 
Mehrzweckraumes oder auf Ände-
rung des Benutzungsplanes sind der 
Verbandsgemeinde vorzulegen. 
 

(3) Die Überlassung des Mehr-
zweckraumes für Nutzungen, die 
nicht im Benutzungsplan enthalten 
sind, ist in der Regel einen Monat 
vorher bei der Verbandsgemeinde 
zu beantragen. 
 

(4) Die Verbandsgemeinde stellt 
den Veranstaltern den Mehrzweck-
raum auf Grund der Regelungen des 
Weiterbildungsgesetzes bzw. des 
Sportförderungsgesetzes kostenfrei 
nach Maßgabe des Benutzungspla-
nes oder der bestätigten Anmel-

meinde in Abstimmung mit der 
Schulleitung und nach Anhörung 
der sporttreibenden Vereine ein 
Benutzungsplan jeweils für das 
Sommerhalbjahr und Winterhalb-
jahr aufgestellt. Ein Rechtsanspruch 
auf Zuteilung einer bestimmten 
Stundenzahl oder bestimmter Ter-
mine besteht nicht. 
 

(2) Anträge für die Überlassung der 
Schulturnhalle für Übungszwecke 
oder Änderung des Benutzungspla-
nes sind spätestens 
bis zum 01.03. für das Sommerhalb-
jahr 
bis zum 01.09. für das Winterhalb-
jahr 
der Verbandsgemeinde Gunters-
blum vorzulegen. 
 

3) Die Überlassung der Sportanlage 
für den Wettkampfbetrieb speziell 
an Wochenenden ist in der Regel 
einen Monat vorher bei der Ver-
bandsgemeinde Guntersblum zu 
beantragen. 
 

§ 2 
Einschränkung der Benutzung 

(1) Die Verbandsgemeinde Gun-
tersblum entscheidet, ob und in 
welchem Umfange die Schulturn-
halle aus Sicherheitsgründen, we-
gen der Durchführung von Repara-
turarbeiten nicht benutzt werden 
kann. 
 

(2) Während der Herbst- und Weih-
nachtsferien ist grundsätzlich die 
Halle geschlossen. In den Oster- und 
Sommerferien wird die Halle in 

ihren Platz zu schaffen. 
 

6) Turnpferd, Turnblöcke, Sprungti-
sche und Barren sind nach ihrer 
Benutzung tiefzustellen. Außerdem 
sind Holme der Barren durch Hoch-
stellen zu entspannen. Bei fahrba-
ren Geräten sind die Rollen außer 
Betrieb zu setzen. Matten sind stets 
zu tragen und dürfen nicht über den 
Boden geschleift werden. Schwin-
gende Geräte wie Ringe dürfen nur 
von einer Person benutzt werden.  
 

7) Die Sicherheit der Geräte ist 
durch den Übungsleiter laufend zu 
beobachten und zu überprüfen. 
Soweit Mängel festgestellt worden 
sind, sind diese dem Hausmeister 
sofort schriftlich mitzuteilen. Es ist 
sicherzustellen, dass diese Geräte 
nicht wieder benutzt werden. 
 

8) Sofern sich Bedenken wegen der 
Sicherheit einzelner Geräte ergeben 
sollten ist dies außerdem schriftlich 
der Verbandsgemeindeverwaltung 
Guntersblum anzuzeigen. In jedem 
Fall ist sicherzustellen, dass eine 
weitere Benutzung dieser Geräte, 
auch durch andere Vereine, ausge-
schlossen ist 
 

9) Kreide, Magnesia und ähnliche 
Stoffe sind in einem Kasten aufzu-
bewahren. 
 

10) Fußballspielen in der Schul-
sportstätte ist nicht gestattet. Un-
nötiges Lärmen und Toben ist zu 
vermeiden. 
 

11) Die Heizungs-, Beleuchtungsvor-

ges voraus, in dem diese Benut-
zungsordnung als Vertragsbestand-
teil anerkannt wird.  
 

(2) Mit der Inanspruchnahme er-
kennen die Benutzer der Turnhalle 
die Bedingungen dieser Benut-
zungsordnung und die damit ver-
bundenen Verpflichtungen an. 
 

(3) Aus wichtigen Gründen, z.B. bei 
dringendem Eigenbedarf, kann die 
Gestattung zurückgenommen oder 
eingeschränkt werden; das gilt auch 
bei nicht ordnungsgemäßer Benut-
zung der Turnhalle, insbesondere 
bei einem Verstoß gegen diese 
Benutzungsordnung. 
 

(4) Benutzer, die wiederholt einen 
unsachgemäßen Gebrauch von der 
Turnhalle machen und gegen die 
Benutzungsordnung erheblich ver-
stoßen, werden von der Benutzung 
ausgeschlossen. 
 

(5) Die Stadt (Verbandsgemein-
de/Ortsgemeinde) hat das Recht, 
die Turnhalle aus Gründen der Pfle-
ge und Unterhaltung vorüberge-
hend ganz oder teilweise zu schlie-
ßen.  
 

(6) Maßnahmen der Stadt (Ver-
bandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
nach Abs. 3-5 lösen keine Entschä-
digungsverpflichtung aus. Sie haftet 
auch nicht für einen Einnahmeaus-
fall.  
 

§ 3 Hausrecht 
Das Hausrecht an der Turnhalle 
steht der Stadt (Verbandsgemein-
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fange die Sportanlage aus Sicher-
heitsgründen, wegen der Durchfüh-
rung von Reparaturarbeiten oder 
während der Schulferien nicht be-
nutzt werden kann. Die Verbands-
gemeinde wird bei ihrer Entschei-
dung, soweit möglich, die Belange 
der Vereine berücksichtigen, wobei 
der Wettkampfbetrieb Vorrang vor 
dem Übungsbetrieb haben soll. 
Von Seiten der Verwaltung wird 
gewährleistet, dass die Sportanlage 
auf Antrag auch während der Schul-
ferien zur Verfügung steht, soweit 
keine Grundreinigung erfolgt, Repa-
raturen notwendig sind oder sonsti-
ge Gründe gegen eine Öffnung 
sprechen. 
Voraussetzung für die außerschuli-
sche Benutzung während der Feri-
enzeit ist außerdem, dass der Um-
fang der Benutzung die Öffnung der 
Anlage im Hinblick auf die Betriebs-
kosten rechtfertigt. 
(2) Die Verbandsgemeinde wird die 
Einschränkung der Benutzung aus 
den in Abs. 1 genannten Gründen 
rechtzeitig den Vereinen mitteilen. 
 

(3) Im Falle der Nichtbenutzbarkeit 
haben die Vereine bzw. Veranstal-
ter keinen Anspruch auf 
Schadenersatz gegenüber der Ver-
bandsgemeinde gleichgültig, aus 
welchen Rechtsgründen. 
 

§ 3 
Hausordnung, Hausrecht 

1. Die Sportanlage darf nur zu den 
bestimmungsgemäßen Zwecken 
und nur zu den vereinbarten Zeiten 

dung (Abs. 3) zur Verfügung. 
 

(5) Schulische Belange haben bei 
der Belegung und Nutzung der 
Schulräume absoluten Vorrang. 
 

§ 2 
Einschränkung der Benutzung 

(1) Eine Benutzung während der 
Schulferien ist grundsätzlich nicht 
möglich. Über Ausnahmen ent-
scheidet die Verbandsgemeinde im 
Benehmen mit der Schulleitung und 
der Ortsgemeinde. Die Ortsgemein-
de stellt im Falle einer Nutzung 
während der Ferienzeit einen Ge-
meindearbeiter zur Betreuung des 
Mehrzweckraumes für die Ver-
bandsgemeinde kostenfrei zur Ver-
fügung. 
 

(2) Im Falle der Nichtbenutzbarkeit 
haben die Veranstalter keinen An-
spruch auf Schadenersatz gegen-
über der Verbandsgemeinde, 
gleichgültig aus welchen Rechts-
gründen. 
 

§ 3 
Hausordnung, Hausrecht 

(1) 
1. Der Mehrzweckraum darf nur zu 
den bestimmungsgemäßen Zwe-
cken und nur zu den vereinbarten 
Zeiten -in der Regel frühestens ab 
16.00 Uhr- benutzt werden. 
2. Die Veranstalter und Teilnehmer 
müssen die für ihre Veranstaltung 
erforderlichen Gegenstände mit-
bringen und nach Beendigung der 
Nutzung wieder mitnehmen. Eine 
Aufbewahrung im Mehrzweckraum 

Ausnahmefällen nach Abstimmung 
mit der Verbandsgemeinde geöff-
net, wenn Aufsicht und Reinigung 
gewährleistet ist. Die Öffnungszeit 
in den Sommerferien wird auf die 
ersten drei Wochen beschränkt. 
Während der Sommerferien kann 
nicht geduscht werden. 
 

(3) Die Verbandsgemeinde Gun-
tersblum wird die Einschränkung 
der Benutzung aus den in Abs. 1 
genannten Gründen rechtzeitig den 
Vereinen mitteilen. 
 

(4) Im Falle der Nichtbenutzbarkeit 
haben die Vereine keinen Anspruch 
auf Schadenersatz gegenüber der 
Verbandsgemeinde Guntersblum 
gleichgültig, aus welchen Rechts-
gründen. 
 

§ 3 
Hausordnung, Hausrecht 

1. Die Schulturnhalle darf nur zu 
den bestimmungsgemäßen Zwe-
cken und nur zu den vereinbarten 
Zeiten benutzt werden. 
2. Zum Umkleiden sind die Umklei-
deräume zu benutzen, die mit dem 
Belegungsplan zugeteilt werden. 
Das Betreten der Umkleideräume 
ist nur aktiven Sportlern gestattet. 
Die Halle und Übungsräume dürfen 
nur in zweckentsprechender Sport-
kleidung und nur mit Turnschuhen 
mit heller Sohle betreten werden. 
3. Die Dusch- und Waschräume 
dürfen nur von aktiven Sportlern 
nach Beendigung des Übungs- oder 
Wettkampfbetriebes benutzt wer-
den. 

richtung und Fenster dürfen nur 
vom Hausmeister bedient werden. 
 

12) Der Aufenthalt in den übrigen 
Gebäuden und Räumen der Schul-
anlage ist nicht gestattet. Die zuge-
teilte Übungszeit, Beginn und Ende, 
ist genau einzuhalten. 
 

13) Bei Zuwiderhandlung gegen die 
Benutzungsordnung behält sich die 
Verbandsgemeinde Guntersblum 
vor, den betroffenen Verein für eine 
bestimmte Zeit oder dauernd von 
der Benutzung der Turnhalle auszu-
schließen. 
 
Guntersblum, den 02.12.2009 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Guntersblum 
 
     -Bürgermeister- 
 

de/Ortsgemeinde) sowie den von 
ihr Beauftragten zu; ihren Anord-
nungen ist Folge zu leisten.  
 

§ 4 Umfang der Benutzung 
(1) Die Benutzung der Turnhalle 
wird von der Stadt (Verbandsge-
meinde/Ortsgemeinde) in einem 
Benutzerplan geregelt (§ 5). 
 

(2) Zur Benutzung für den Übungs- 
und Wettkampfbetrieb steht die 
Turnhalle von . . . bis . . .  zur Verfü-
gung, wenn für jede einzelne Inan-
spruchnahme mindestens . . . Be-
nutzer vorhanden sind. Die Benut-
zungszeit beginnt um . . . Uhr und 
endet um . . .Uhr. Die näheren Ein-
zelheiten regelt der Benutzerplan.  
 

(3) Eine Abtretung von bereits zuge-
sprochenen Benutzungszeiten 
durch den Benutzer an Dritte ist nur 
mit Zustimmung der Stadt (Ver-
bandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
zulässig. 
 

(4) Über die Benutzbarkeit im Ein-
zelfall entscheidet die Stadt (Ver-
bandsgemeinde /Ortsgemeinde).  
 

§ 5 Benutzerplan 
(1) Die Stadt (Verbandsgemein-
de/Ortsgemeinde) stellt einen Be-
nutzerplan auf, in dem neben dem 
Eigenbedarf vorrangig die Benut-
zung durch Schulen und alsdann 
durch Sportorganisationen im Rah-
men des § 1 zeitlich und dem Um-
fang nach festgelegt wird. Hierbei 
werden die Belange des Versehrten- 
und Behindertensports, des Frei-
zeitsports und des Fremdenver-
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benutzt werden. Ende der außer-
schulische Nutzung in der Regel 
22.00 Uhr. Abweichungen bedürfen 
der vorherigen Zustimmung des 
Schulträgers. 
2. Die Halle und Übungsräume sind 
nur mit Hallenturnschuhen, die 
nicht auf der Straße getragen wer-
den, zu betreten. Die Übungsleiter 
haben darauf zu achten, dass vor 
Betreten der Halle das auf der Stra-
ße getragene Schuhwerk tatsächlich 
abgelegt wird. 
3. Die Dusch- und Waschräume 
dürfen nur von aktiven Sportlern 
nach Beendigung des Übungs- oder 
Wettkampfbetriebes benutzt wer-
den. 
4. Die Benutzer oder Veranstalter 
müssen ihre eigenen Kleingeräte 
mitbringen und wieder mitnehmen, 
da eine Aufbewahrung in der Sport-
anlage nicht möglich ist. 
5. Fahrräder oder Motorfahrzeuge 
sind an den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzustellen. Sie dürfen nicht 
in die Halle oder Nebenräume ge-
bracht werden. Auch das Fahren auf 
dem Hallengelände ist untersagt. 
6. Hunde dürfen nicht in die Sport-
anlage mitgenommen werden. 
7. Rauchen und der Genuss von 
alkoholischen Getränken sind in 
der Sportanlage nicht erlaubt. 
8. Das Rauchen in der Ssowie auf 
dem gesamten Schulgelände ist 
nicht erlaubt. 
9. Bei Wettkampfveranstaltungen 
dürfen nicht mehr Eintrittskarten 
verkauft werden oder Zuschauer 

ist nicht möglich. 
3. Fahrräder oder Motorfahrzeuge 
sind an den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzustellen. Sie dürfen nicht 
in den Mehrzweckraum gebracht 
werden. Auch das Fahren auf dem 
Schulgelände ist untersagt. 
4. Hunde dürfen in den Mehrzweck-
raum nicht mitgenommen werden. 
5. Das Rauchen und der Genuss 
von alkoholischen Getränken sind 
im Mehrzweckraum und auf dem 
Schulgelände nicht erlaubt. 
6. Der Mehrzweckraum ist von den 
Veranstaltern und Teilnehmern 
pfleglich zu behandeln. Auftretende 
Schäden sind unverzüglich von den 
Teilnehmern dem verantwortlichen 
Veranstaltungsleiter und von die-
sem der Verbandsgemeindeverwal-
tung mitzuteilen. 
7. Die außerschulische Nutzung ist 
in der Regel bis 22.00 Uhr zu been-
den. 
8. Das Bedienen der Lichtanlage, 
elektroakustischen-, Uhren-, Hei-
zungs- und Lüftungsanlagen durch 
die Benutzer ist unzulässig. Aus-
nahmen hiervon regelt die Ver-
bandsgemeinde. 
 

(2) Das Hausrecht obliegt der Ver-
bandsgemeinde. In ihrem Auftrag 
üben die Schulleitung, der Schul-
hausmeister, die Ortsgemeinde in 
der Ferienzeit sowie die Unter-
richts- und Kursleiter -und zwar in 
dieser Reihenfolge- das Hausrecht 
aus. Ihren Anordnungen in Bezug 
auf die Einhaltung der Benutzungs-
ordnung ist zu folgen. Sie können 

4. Kleingerät wird nicht zur Verfü-
gung gestellt. 
5. Fahrräder oder Motorfahrzeuge 
sind an den dafür vorgesehenen 
Plätzen abzustellen. Sie dürfen nicht 
in die Halle oder Nebenräume ge-
bracht werden. Auch das Fahren auf 
dem Schulgelände ist untersagt. 
6. Hunde dürfen nicht in die Schul-
turnhalle mitgenommen werden. 
7. Rauchen und der Genuss von 
alkoholischen Getränken sind ist in 
der Schulturnhalle und den Neben-
räumen nicht erlaubt. 
8. Bei Wettkampfveranstaltungen 
dürfen nicht mehr Eintrittskarten 
verkauft werden oder Zuschauer 
zugelassen werden, als Tribünen- 
oder sonstige Plätze für Zuschauer 
vorhanden sind. 
9. Während der Wettkampfveran-
staltung ist mindestens ein Eingang 
ständig geöffnet zu halten.  
10. Die Sportanlage und deren Ein-
richtung sind von den Benutzern 
und den Zuschauern pfleglich zu 
behandeln. Auftretende Schäden 
sind unverzüglich dem verantwortli-
chen Übungs- oder Wettkampfleiter 
mitzuteilen. 
11. Kreide, Magnesia und ähnliche 
Stoffe sind in einem Kasten aufzu-
bewahren. 
12. Fußballspielen in der Schul-
sportstätte ist nur mit entsprechen-
den Softbällen möglich. Bei Turnie-
ren kann in Abstimmung mit der 
Verbandsgemeinde ggfs. ein Hallen-
fußball benutzt werden. 
 

kehrs angemessen berücksichtigt.  
 

(2) Die Benutzer sind zur Einhaltung 
des Benutzerplans verpflichtet. Sie 
sind ferner verpflichtet, den Ausfall 
einer nach dem Benutzerplan vor-
gesehenen Veranstaltung der Stadt 
(Verbandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
oder ihren Beauftragten rechtzeitig 
mitzuteilen.  
 

(3) Der Benutzerplan wird im Hin-
blick auf einen etwaigen zusätzli-
chen Eigenbedarf und mögliche 
neue Anträge von Interessenten 
jeweils am . . . überprüft. Um die-
sem Erfordernis Rechnung tragen zu 
können, wird die Erlaubnis auf . . . 
befristet.  
 

§ 6 Pflichten der Benutzer 
(1) Soweit die Pflichten der Benut-
zer nicht Gegenstand anderer Rege-
lungen dieser Benutzungsordnung 
sind, ergeben sie sich aus den fol-
genden Absätze dieser Bestim-
mung.  
 

(2) Die Benutzer müssen die Turn-
halle pfleglich behandeln und bei 
ihrer Benutzung die gleiche Sorgfalt 
wie in eigenen Angelegenheiten 
anwenden. Auf die schonende Be-
handlung, insbesondere des Bodens 
und der Wände sowie aller Einrich-
tungsgegenstände, ist besonders zu 
achten. Die Benutzer müssen dazu 
beitragen, dass die Kosten für die 
Unterhaltung und den Betrieb der 
Schulsportstätte so gering wie mög-
lich gehalten werden. 

(3) In den Fällen, in denen der Haus-
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zugelassen werden, als Tribünen- 
oder sonstige Plätze für Zuschauer 
vorhanden sind. 
10. Während der Wettkampfveran-
staltung ist mindestens ein Eingang 
ständig geöffnet zu halten.  
11. Die Sportanlage und deren Ein-
richtung sind von den Benutzern 
und den Zuschauern pfleglich zu 
behandeln. Auftretende Schäden 
sind unverzüglich dem verantwortli-
chen Übungs- oder Wettkampfleiter 
mitzuteilen. 
12. Das Bedienen der Lichtanlage, 
elektro-akustischen-, Uhren-, Hei-
zungs- und Lüftungsanlagen durch 
die Benutzer ist unzulässig. Aus-
nahmen hiervon (für Übungsleiter) 
sind in § 8 geregelt. 
 

(2) Das Hausrecht obliegt der Ver-
bandsgemeinde, in ihrem Auftrag 
üben die Schulleitung, der Schul-
hausmeister oder die Übungsleiter 
und zwar in dieser Reihenfolge das 
Hausrecht aus. Ihren Anordnungen 
in Bezug auf die Einhaltung der 
Benutzungsordnung ist zu folgen. 
Sie können Personen, die gegen die 
Benutzungsordnung verstoßen, den 
weiteren Aufenthalt in der Sportan-
lage untersagen. 
 

§ 4 
Benutzung 

(1) Da aus arbeitszeitrechtlichen 
und wirtschaftlichen Gründen das 
Öffnen und Schließen der Sportan-
lage sowie die Beaufsichtigung bei 
der außerschulische Benutzung 
durch den Schulhausmeister nicht 

Personen, die gegen die Benut-
zungsordnung verstoßen, den wei-
teren Aufenthalt in dem Mehr-
zweckraum untersagen. 
 

§ 4 
Benutzung 

(1) Da aus arbeitszeitrechtlichen 
und wirtschaftlichen Gründen das 
Öffnen und Schließen des Mehr-
zweckraumes sowie die Beaufsich-
tigung bei der außerschulischen 
Nutzung durch den Schulhausmeis-
ter bzw. Gemeindearbeiter nicht 
möglich ist, sind diese Aufgaben von 
den Veranstaltern wahrzunehmen. 
 

(2) Den Veranstaltern werden des-
halb die erforderlichen Schlüssel für 
den Mehrzweckraum gegen Emp-
fangsbestätigung ausgehändigt. Die 
Veranstalter sind der Verbandsge-
meinde gegenüber für die ord-
nungsgemäße Verwahrung und 
Benutzung dieser Schlüssel verant-
wortlich. Bei Verlust von Schlüsseln, 
der sofort der Verbandsgemeinde 
mitzuteilen ist, haftet der Veranstal-
ter für alle Schäden. Die Haftung 
erstreckt sich auch auf die Kosten 
einer ggf. notwendigen Änderung 
der Schließanlage. Die Weitergabe 
von Schlüsseln an Unbefugte sowie 
die Anfertigung von Nachschlüsseln 
ist untersagt. 
 

(3) Für jede Gruppe ist vom Veran-
stalter ein geeigneter Unterrichts- 
oder Kursleiter zu bestellen, der für 
die Einhaltung der Benutzungsord-
nung verantwortlich ist. Gegenüber 
der Verbandsgemeinde ist aus-

13. Unnötiges Lärmen und Toben ist 
zu vermeiden. 
14. Der Aufenthalt in den übrigen 
Gebäuden und Räumen ist nicht 
gestattet. Die zugeteilte Übungszeit, 
Beginn und Ende, ist genau einzu-
halten. 
15. Das Bedienen der Lichtanlage, 
elektro-akustische Heizungs- und 
Lüftungsanlage durch die Benutzer 
ist unzulässig. Dies wird vom Haus-
meister oder Hallenwart ausge-
führt. 
 

§ 4 
Benutzung 

(1) Die Schulturnhalle darf ohne den 
verantwortlichen Übungsleiter nicht 
betreten werden. 
 

(2) Der Verein hat dafür Sorge zu 
tragen, dass bei Benutzung der 
Schulturnhalle mindestens eine in 
„Erster Hilfe“ ausgebildete Person 
anwesend ist. 
 

(3) Bei Durchführung des Wett-
kampfbetriebes ist die Beachtung 
der Feuerpolizeilichen Bestimmung 
(Brandwache) und die Bereitstel-
lung von Ordnern, Kassierern, Sani-
tätspersonals usw. durch die Verei-
ne sicherzustellen. Außerdem ist ein 
verantwortlicher Wettkampfleiter, 
dem die nach dieser Benutzungs-
ordnung dem Übungsleiter oblie-
genden Pflichten übernimmt, zu 
bestellen. 
 

§ 5 
Aufsicht durch den Übungsleiter 

(1) Der Übungsleiter hat zu Beginn 

meister nicht oder nur zeitweise zur 
Verfügung steht, wird zur Entlas-
tung der Stadt (Verbandsgemein-
de/Ortsgemeinde) mit den Benut-
zern die Bestellung von Vertrauens-
leuten vereinbart, die die Aufsicht 
wahrnehmen. Benutzen mehrere 
Turn- und Sportvereine die Sport-
stätte, einigen diese sich zur Ver-
meidung organisatorischer Schwie-
rigkeiten auf die Bestellung eines 
Vertrauensmannes. 

(4) Beschädigungen und Verluste 
auf Grund der Benutzung sind so-
fort der Stadt (Verbandsgemein-
de/Ortsgemeinde) oder ihren Be-
auftragten zu melden.  

(5) Die Benutzung der Turnhalle und 
ihrer Einrichtungen ist auf die Räu-
me, Einrichtungen und Geräte zu 
beschränken, die zur Durchführung 
des Übungs- oder Wettkampfbe-
triebes erforderlich sind. 

§ 7 Ordnung des Sportbetriebe 
(1) Die Durchführung des Übungs- 
und Wettkampfbetriebes durch 
Schulen und Sportorganisationen 
setzt die Bestellung eines verant-
wortlichen Leiters voraus. Er ist der 
Stadtverwaltung (Verbandsgemein-
deverwaltung/Ortsgemeinde) na-
mentlich zu benennen. 
 

(2)Alle Geräte und Einrichtungen 
der Turnhalle sowie ihre Neben-
räume dürfen nur ihrer Bestimmung 
gemäß benutzt werden. 
 

(3) Schwingende Geräte (Ringe, 
Taue usw.) dürfen grundsätzlich nur 
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möglich ist, sind diese Aufgaben von 
den sporttreibenden Vereinen 
wahrzunehmen. 
 

(2) Den Vereinen werden deshalb 
die erforderlichen Schlüssel für die 
Sportanlage gegen Empfangsbestä-
tigung ausgehändigt. Die Vereine 
sind der Verbandsgemeinde gegen-
über für die ordnungsgemäße Ver-
wahrung und Benutzung dieser 
Schlüssel verantwortlich. Bei Verlust 
von Schlüsseln, der sofort der Ver-
bandsgemeinde mitzuteilen ist, 
haftet der Verein für alle Schäden. 
Die Haftung erstreckt sich auch auf 
die Kosten einer ggf. notwendigen 
Änderung der Schließanlage. Die 
Weitergabe von Schlüsseln sowie 
die Anfertigung von Nachschlüsseln 
ist untersagt. 
 

(3) Für jede Übungsgruppe ist von 
den Vereinen ein geeigneter 
Übungsleiter zu bestellen, der ge-
genüber dem Verein für die Einhal-
tung der Benutzungsordnung ver-
antwortlich ist. Gegenüber der 
Verbandsgemeinde ist ausschließ-
lich der Verein für die Einhaltung 
der Benutzungsordnung verant-
wortlich. 
 

(4) Der Verein hat dafür Sorge zu 
tragen, dass bei Benutzung der 
Sportanlage mindestens eine in 
„Erster Hilfe“ ausgebildete Person 
anwesend ist. 
 

(5) Bei Durchführung des Wett-
kampfbetriebes ist die Beachtung 
der Feuerpolizeilichen Bestimmung 

schließlich der Veranstalter für die 
Einhaltung der Benutzungsordnung 
verantwortlich. 
 

(4) Nach Beendigung der Kurse sind 
die Schlüssel wieder an die Schullei-
tung zurückzugeben. 
 

§ 5 
Aufsicht durch den Unterrichts- 

oder Kursleiter 
(1) Der Unterrichts- oder Kursleiter 
hat zu Beginn der Unterrichtsstun-
den 
1. die Schulanlage zu öffnen und, 
soweit erforderlich, die Außen- und 
Innenbeleuchtung einzuschalten; 
2. den Mehrzweckraum und dessen 
Einrichtungen vor Gebrauch auf 
seine Sicherheit zu überprüfen; 
3. sich zu vergewissern, ob erkenn-
bare Schäden an der Schulanlage 
oder Einrichtungen vorhanden sind; 
ggf. hat er festgestellte Schäden 
oder Mängel unverzüglich dem 
Schulleiter oder Schulhausmeister 
anzuzeigen. 
 

(2) Während des Unterrichtsbetrie-
bes hat der Unterrichts- oder Kurs-
leiter ständig in den Schulräumen 
anwesend zu sein und 
1. auf die Einhaltung der Benut-
zungsordnung zu achten; 
2. dafür Sorge zu tragen, dass 
Strom, Wasser und Heizenergie nur 
in dem notwendigen Umfange ver-
braucht werden; 
3. soweit notwendig, die Lichtanla-
ge und, soweit zulässig, die elektro-
akustischen-, Heizungs- und Lüf-
tungsanlagen, sowie Raumtrennein-

der Übungsstunden 
1. die Schulturnhalle und deren 
Einrichtungen vor Gebrauch auf ihre 
Sicherheit zu überprüfen; 
2. sich zu vergewissern, ob erkenn-
bare Schäden an der Schulturnhalle 
oder Einrichtungen vorhanden sind; 
ggf. hat er festgestellte Schäden 
und Mängel in das Benutzungsver-
zeichnis einzutragen und dem 
Hausmeister oder Hallenwart un-
verzüglich zu melden. 
 

(2) Während des Übungsbetriebes 
hat der Übungsleiter ständig in der 
Schulturnhalle anwesend zu sein 
und 
1. auf die Einhaltung der Benut-
zungsordnung zu achten; 
2. dafür Sorge zu tragen, dass Strom 
und Wasser nur in dem notwendi-
gen Umfange verbraucht werden; 
3. soweit notwendig, die Lichtanla-
ge und die elektrischen Deckenge-
räte sowie Raumtrenneinrichtungen 
zu bedienen. Die Bedienung durch 
sonstige Personen ist untersagt. 
 

(3) Bei Beendigung der Übungs-
stunde ist von dem Übungsleiter 
1. dafür zu sorgen, dass die benutz-
ten Räume in Ordnung gebracht 
und die Geräte weggeräumt wer-
den; 
2. zu überprüfen, ob während der 
Übungssunde Schäden an der Schul-
turnhalle oder den Einrichtungen 
verursacht wurden. Ggfs. ist eine 
besondere Schadenanzeige nach 
Formular auszufüllen und in das 
Benutzerverzeichnis zu legen; 

von einer Person benutzt werden. 
Ein Verknoten der Taue ist unter-
sagt. 
 

(4) Matten dürfen nur getragen 
bzw. mit dem Mattenwagen beför-
dert werden. 
 

(5)Verstellbare Geräte (Pferde, 
Barren usw.) sind nach der Benut-
zung tief- und festzustellen. Fahrba-
re Geräte müssen von den Rollen 
entlastet werden. 
 

(6) Benutzte Geräte einschließlich 
des Recks sind nach der Benutzung 
auf ihren Aufbewahrungsplatz zu-
rückzubringen. 
 

(7) Für das Wechseln der Kleider 
müssen die vorhandenen Umkleide-
räume benutzt werden. Der Zutritt 
zu ihnen ist nur den am Sport betei-
ligten Personen gestattet. Die Zutei-
lung der Umkleide-, Wasch- und 
Duschräume erfolgt durch den 
Übungsleiter. 
 

(8) Nach Abschluss der Benutzung 
sind die Turnhalle und ihre Neben-
räume in den Zustand zu versetzen, 
in dem sie sich zu Beginn der Nut-
zung befunden haben. 
 

(9) Untersagt ist das Mitbringen von 
Flaschen und Gläsern, der Genuss 
alkoholischer Getränke und das 
Rauchen in der Turnhalle sowie in 
ihren Nebenräumen. Ebenfalls un-
tersagt ist das Mitbringen von Tie-
ren. 
 

(10) Fundsachen sind umgehend 
beim Hausmeister abzugeben. 
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(Brandwache) und die Bereitstel-
lung von Ordnern, Kassierern, Sani-
tätspersonals usw. durch die Verei-
ne oder Veranstalter sicherzustel-
len. Außerdem ist ein verantwortli-
cher Wettkampfleiter, dem die nach 
dieser Benutzungsordnung dem 
Übungsleiter obliegenden Pflichten 
übernimmt, zu bestellen. 
 

§ 5 
Aufsicht durch den Übungsleiter 

(1) Der Übungsleiter hat zu Beginn 
der Übungsstunden 
1. die Sportanlage zu öffnen, soweit 
erforderlich, die Außen- und Innen-
beleuchtung einzuschalten; 
2. die Sportanlage und deren Ein-
richtungen vor Gebrauch auf ihre 
Sicherheit zu überprüfen; 
3. sich zu vergewissern, ob erkenn-
bare Schäden an der Sportanlage 
oder Einrichtungen vorhanden sind; 
ggf. hat er festgestellte Schäden 
und Mängel in das Benutzungsver-
zeichnis einzutragen. 
 

(2) Während des Übungsbetriebes 
hat der Übungsleiter ständig in der 
Sportanlage anwesend zu sein und 
1. auf die Einhaltung der Benut-
zungsordnung zu achten; 
2. dafür Sorge zu tragen, dass 
Strom, Wasser und Heizenergie nur 
in dem notwendigen Umfange ver-
braucht werden; 
3. soweit notwendig, die Lichtanla-
ge und, soweit zulässig (s. § 8), die 
elektro-akustischen-, Uhren-, Hei-
zungs- und Lüftungsanlagen, sowie 
Raumtrenneinrichtungen zu bedie-

richtungen nach Weisung des 
Schulhausmeisters bzw. Gemeinde-
arbeiters zu bedienen. Die Bedie-
nung durch Unterrichts- oder Kurs-
teilnehmer ist untersagt. 
 

(3) Bei Beendigung der Unterrichts-
stunden ist von dem Unterrichts- 
oder Kursleiter 
1. dafür zu sorgen, dass die benutz-
ten Räume in Ordnung gebracht 
werden; 
2. zu überprüfen, ob während der 
Benutzung Schäden an der Schulan-
lage oder den Einrichtungen verur-
sacht wurden. Ggf. ist eine beson-
dere Schadenanzeige dem Schullei-
ter oder Schulhausmeister zu über-
geben. Die Tafeln sind zu reinigen, 
die Stuhl- und Tischordnung ist 
wieder herzustellen; 
3. darauf zu achten, dass in dem 
Mehrzweckraum keine Kleidungs-
stücke oder sonstige Gegenstände 
zurückgelassen werden. 
 

(4) Nach Verlassen des Mehrzweck-
raumes durch die Teilnehmer hat 
sich der Unterrichts- oder Kursleiter 
davon zu überzeugen, dass die 
Wasserhähne geschlossen, die Be-
leuchtung in allen Räumen ausge-
schaltet, sowie elektrische Anlagen 
abgeschaltet sind. Er hat darauf zu 
achten, dass die Fenster geschlos-
sen sind und die Türen ordnungs-
gemäß zu verschließen. Soweit die 
Außenbeleuchtung außerhalb des 
Schulgebäudes geschaltet wird, hat 
er diese auszuschalten. 
 

(5) Bei Gruppenwechsel darf der 

3. in das Benutzerverzeichnis Name 
des Vereins, Benutzungszeit, Name 
des Übungsleiters, Anzahl der Teil-
nehme und ggfs. festgestellte oder 
eingetretene Mängel oder Schäden 
einzutragen. Sofern Mängel oder 
Schäden eingetreten sind, ist si-
cherzustellen, dass eine weitere 
Benutzung dieser defekten Geräte 
auch durch andere Vereine ausge-
schlossen ist. 
4. darauf zu achten, dass in der 
Schulturnhalle, insbesondere auch 
in den Umkleide-, Dusch- und 
Waschräumen keine Kleidungsstü-
cke usw. zurückgelassen werden. 
 

(4) Nach Verlassen der Sportanlage 
durch die Benutzer hat sich der 
Übungsleiter davon zu überzeugen, 
dass die Wasserhähne in den 
Dusch- und Waschräumen ge-
schlossen, die Beleuchtung in allen 
Räumen ausgeschaltet, sowie die 
elektrische Anlage der Geräte und 
Trennwand abgeschaltet sind. Er 
hat darauf zu achten, dass die Fens-
ter geschlossen sind. 
 

(5) Der Aufenthalt von Benutzern in 
der Schulturnhalle ohne Anwesen-
heit des Übungsleiters ist aus-
nahmslos unzulässig. 
 

(6) Bei Wettkampfveranstaltungen 
obliegt die Aufsicht nach den Absät-
zen 1 bis 5 dem bestellten Wett-
kampfleiter. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

(1) Diese Benutzungsordnung tritt 

 

§ 8 Umfang und Voraussetzungen 
der kostenfreien Benutzung 

(1) Die Turnhalle steht dem Schul-
sport und den Sportorganisationen 
nach Maßgabe der folgenden Best-
immungen kostenfrei zur Verfü-
gung, soweit sie für den Übungs- 
und Wettkampfbetrieb benutzt 
wird. 
 

(2) Unter die Kostenfreiheit nach 
Abs. 1 fällt neben der gebühren- 
und mietfreien Benutzung der 
Turnhalle und ihrer Nebenräume 
auch das Benutzen der Duschanla-
gen und der Wasch- und Umkleide-
räume durch die beim Übungs- und 
Wettkampfbetrieb Beteiligten. 
 

(3) Kostenfreie Benutzung wird 
jedoch nur den Schulen und Sport-
organisationen gewährt, die ihren 
Sitz entweder im Gebiet der Stadt, 
(Verbandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
oder innerhalb des bei der Planung 
und Förderung der Turnhalle zu-
grunde gelegten Einzugsbereichs 
haben, auch wenn dieser Einzugs-
bereich über das Gebiet der Stadt 
(Verbandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
hinausgeht. Voraussetzung ist je-
doch, dass innerhalb dieses Ein-
zugsbereichs die nächstgelegene 
Anlage in Anspruch genommen 
wird, die den sportlichen bzw. 
schulsportlichen Bedürfnissen ent-
spricht. 
 

(4) Voraussetzung für das Recht auf 
kostenfreie Benutzung ist ferner, 
dass eigene Sportanlagen der Be-
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nen. Die Bedienung durch sonstige 
Benutzer ist versagt. 
 

(3) Bei Beendigung der Übungs-
stunde ist von dem Übungsleiter 
1. dafür zu sorgen, dass die benutz-
ten Räume in Ordnung gebracht 
und die Geräte weggeräumt 
werden; 
2. zu überprüfen, ob während der 
Übungsstunde Schäden an der 
Sportanlage oder den Einrichtungen 
verursacht wurden. Ggf. ist eine 
besondere Schadensanzeige nach 
Formular auszufüllen und dem 
Schulleitung oder Hausmeister zu 
übergeben. 
3. in das Benutzerverzeichnis Name 
des Vereins, Benutzungszeit, Name 
des Übungsleiters, ggf. festgestellte 
oder eingetretene Mängel oder 
Schäden einzutragen; 
4. darauf zu achten, dass in der 
Sportanlage, insbesondere auch in 
den Umkleide-, Dusch- und Wasch-
räumen keine Kleidungsstücke und 
sonstige Gegenstände zurückgelas-
sen werden. 
 

(4) Nach Verlassen der Sportanlage 
durch die Benutzer hat sich der 
Übungsleiter davon zu überzeugen, 
dass die Wasserhähne in den 
Dusch- und Waschräumen ge-
schlossen, die Beleuchtung in allen 
Räumen ausgeschaltet, sowie elekt-
rische Anlagen abgeschaltet sind. Er 
hat darauf zu achten, dass die Fens-
ter und die Türen ordnungsgemäß 
verschlossen sind. Soweit die Au-
ßenbeleuchtung außerhalb der 

Unterrichts- oder Kursleiter den 
Mehrzweckraum nur offen lassen, 
wenn der Leiter der folgenden 
Gruppe bereits anwesend ist. Der 
Aufenthalt von Teilnehmern im 
Mehrzweckraum ohne Anwesenheit 
eines Unterrichts- oder Kursleiters 
ist ausnahmslos unzulässig. 
 

§ 6 
Haftung 

(1) Der Veranstalter haftet gegen-
über der Verbandsgemeinde für alle 
Schäden an den Schulgebäuden und 
deren Einrichtungen, die durch 
unsachgemäße Behandlung oder 
ordnungswidrige Benutzung entste-
hen. Die Haftung erstreckt sich auch 
auf Schäden, die durch Teilnehmer 
verursacht werden. 
 

Diese Bestimmungen gelten auch 
bei Schäden oder Verunreinigungen 
von Geräten, Einrichtungen, Neben-
räumen, gärtnerischen Anlagen 
oder Wegen im Bereich der Schul-
anlage. Bei Schäden, die durch die 
Verbandsgemeinde oder ihre Be-
auftragten nach der Benutzung 
festgestellt werden, wird vermutet, 
dass sie während der letzten Benut-
zung entstanden sind, wenn der 
betreffende Veranstalter nicht 
nachweisen kann, dass die Schäden 
schon vorher vorhanden waren. 
 

(2) Die Haftung der Verbandsge-
meinde gegenüber Veranstaltern 
und Teilnehmern beschränkt sich 
auf die ihr als Grundstückseigentü-
merin obliegende Verkehrssiche-
rungspflicht. Von dieser Verkehrssi-

mit Inkrafttreten des Vertrages über 
die Benutzung der Schulturnhall der 
Grundschule Guntersblum in Kraft. 
 

(2) Änderungen oder Ausnahmen 
von dieser Benutzungsordnung 
bedürfen der Schriftform. 
 

Guntersblum, den 1. April 1985 
Verbandsgemeinde Guntersblum 
 

- Bürgermeister -  
 

 

Vertrag 
über die 

Benutzung der SchulSchulsport-
stätte der Grundschule Gunters-

blum 
 

Z w i s c h e n  
 

der Verbandsgemeindeverwaltung 
Guntersblum 

- vertreten durch Herrn Bürgermeis-
ter Kunnen – 

 

u n d  
 

TV Wintersheim 
- vertreten durch den 1. Vorsitzen-
den Herrn Herrn Werner Dettwei-

ler, Wintersheim - 
 

w i r d  
 

folgender 
 

V e r t r a g  
 

geschlossen. 
 

§ 1 
(1) Die Verbandsgemeinde Gun-
tersblum gestattet in Abstimmung 
mit der Schulleitung der Grundschu-
le Guntersblum und dem TV Win-

nutzer nicht vorhanden sind bzw. 
die Kapazität vorhandener Anlagen 
erschöpft ist. 
 

(5) Die Kosten für die Beseitigung 
außergewöhnlicher Verunreinigun-
gen sind von den Benutzern zu 
tragen. Evtl. erforderlich werdende 
Markierungen sind von ihnen auf 
ihre Kosten vorzunehmen. 
 

(6) Die Benutzung von Kleinspielge-
räten wird von der kostenfreien 
Benutzung nicht erfasst. 
 

§ 9 Festsetzung einer Miete 
(1) In den Fällen, in denen die Be-
nutzung aufgrund dieser Benut-
zungsordnung nicht kostenfrei ist, 
wird für die Benutzung ein Mietzins 
erhoben. Dies gilt auch für Veran-
staltungen, bei denen Eintrittsgeld 
erhoben wird und für gewerbliche 
Veranstaltungen. 
 

(2) Der Mietzins beträgt bei einer 
Benutzung bis zu  
1 Stunde . . . . . . .            DM . . . . . .  
2 Stunden . . . . . .            DM . . . . . . 
3 Stunden . . . . . .            DM . . . . . . 
4 Stunden . . . . . .         DM . . . . . . 
für jede weitere Stunde   DM . . . . . . 
(Bei Veranstaltungen, für die Ein-
trittsgeld erhoben wird, errechnet 
sich der Mietzins wie folgt . . . . . . .) 

(3) Mit der Miete sind auch die 
Auslagen für Heizung, Beleuchtung 
und Reinigung sowie die Inan-
spruchnahme des Hausmeisters 
abgegolten Das gilt auch für die 
Überlassung der Sondereinrichtun-
gen (z.B. Tribünenanlagen, Spiel-
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Sportanlage geschaltet wird, hat er 
diese auszuschalten. 
 

(5) Bei Gruppenwechsel darf der 
Übungsleiter die Sportanlage nur 
offen lassen, wenn der Übungsleiter 
der folgenden Übungsgruppe anwe-
send ist. Der Aufenthalt von Benut-
zern in der Sportanlage ohne Anwe-
senheit des Übungsleiters ist aus-
nahmslos unzulässig. 
 

(6) Bei Wettkampfveranstaltungen 
obliegt die Aufsicht nach den Absät-
zen 1 bis 5 dem bestellten Wett-
kampfleiter. 
 

§ 6 
Haftung 

(1) Der Verein haftet gegenüber der 
Verbandsgemeinde für alle Schäden 
an der Sportanlage und deren Ein-
richtungen, die durch unsachgemä-
ße Behandlung oder ordnungswid-
rige Benutzung entstehen. Die Haf-
tung erstreckt sich auch auf Schä-
den, die durch Benutzer oder Zu-
schauer verursacht werden. Diese 
Bestimmungen gelten auch bei 
Schäden oder Verunreinigungen 
von Geräten, Nebenräumen, gärt-
nerischen Anlagen oder Wegen im 
Bereich der Schulsportstätte. Bei 
Schäden, die durch die Verbands-
gemeinde oder ihre Beauftragten 
nach der Benutzung oder Veranstal-
tung festgestellt werden, wird ver-
mutet, dass sie während der letzten 
Benutzung oder Veranstaltung ent-
standen sind, wenn der betreffende 
Verein oder Veranstalter nicht 
nachweisen kann, dass die Schäden 

cherungspflicht ausgenommen 
werden ausdrücklich die Schnee-
räumung sowie das Streuen bei 
Schnee- und Eisglätte außerhalb der 
allgemeinen Verkehrszeiten (20.00 
Uhr bis 7.00 Uhr). 
 

(3) Für alle Ansprüche Dritter, so-
weit gem. Abs. 2 nicht die Ver-
bandsgemeinde haftet, haften die 
Veranstalter. Sie haben insoweit die 
Verbandsgemeinde von Haftungs-
ansprüchen Dritter freizustellen. 
 

(4) Das die Veranstalter nach den 
vorstehenden Absätzen 1 und 3 
treffende Haftpflichtrisiko ist durch 
den Abschluss einer ausreichenden 
Haftpflichtversicherung, mindestens 
25.000,00 € für Sachschäden und 
100.000,00 € für Personenschäden, 
abzudecken. Die Verbandsgemein-
de kann jederzeit den Nachweis des 
Bestehens einer entsprechenden 
Haftpflichtversicherung verlangen. 
 

§ 7 
Ausschluss von der Benutzung 

Veranstalter, die wiederholt oder in 
besonders schwerwiegender Weise 
gegen die Bestimmungen dieser 
Benutzungsordnung verstoßen, 
können von der weiteren Benut-
zung der Schulanlage durch die 
Verbandsgemeinde ausgeschlossen 
werden. 
 

§ 8 
Schlussbestimmungen 

(1) Diese Benutzungsordnung für 
den Mehrzweckraum der Grund-
schule Mommenheim tritt mit so-

tersheim die außerschulische Be-
nutzung der Turnhalle nach Maßga-
be des beigefügten Benutzungspla-
nes und der Benutzungsordnung, 
die Bestandteile dieses Vertrages 
sind. 
 

(2) Die Verbandsgemeinde Gun-
tersblum ist berechtigt, in Einzelfäl-
len die Benutzung einzuschränken, 
wenn während der angesetzten Zeit 
die Turnhalle für schulische Zwecke 
benötigt wird oder die Verbands-
gemeindeverwaltung Guntersblum 
für andere Veranstaltungen vergibt. 
 

§ 2 
(1) Die Benutzung der Turnhalle 
regelt sich nach dem Benutzungs-
plan, der von der Verbandsgemein-
deverwaltung Guntersblum in Ab-
stimmung mit der Schulleitung der 
Grundschule Guntersblum erstellt 
wird. 
 

(2) Die Verbandsgemeindeverwal-
tung Guntersblum behält sich vor, 
jederzeit den Benutzungsplan in 
Abstimmung mit der Schulleitung 
der Grundschule Guntersblum ab-
zuändern. 
 

(3) Die Benutzung der Schulturnhal-
le wird längstens bis 22.00 Uhr 
gestattet. 
 

§ 3 
(1) Der Verein erkennt die beigefüg-
te Benutzungsordnung an und er-
klärt sich bereit, den sich daraus 
ergebenden Verpflichtungen nach-
zukommen. 
 

zeituhrenanlagen, Überlassung von 
Großspielgeräte usw.). Muss jedoch 
für die Bereitstellung von Sonder-
einrichtungen Personal der Stadt 
(Verbandsgemeinde/ Ortsgemein-
de) eingesetzt werden, ist neben 
der Miete eine Entschädigung von 
DM . . .  für jede angefangene Stun-
de zu zahlen. 

(4) Die Miete kann ermäßigt oder 
erlassen werden (z.B. für Wohltä-
tigkeitsveranstaltungen). Bei der 
Berechnung der Miete gilt als Be-
nutzungszeit der Zeitpunkt vom 
Betreten bis zum Verlassen der 
Sportstätte. Darin eingeschlossen 
sind auch die Zeiten für Aus- und 
Ankleiden einschließlich Waschen 
und Duschen. Angefangene Stun-
den werden voll berechnet.  

(5) Die Miete ist auf Anforderung 
durch die Stadtverwaltung (Ver-
bandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
innerhalb von 8 Tagen auf das Kon-
to . . . zu überweisen.  

§ 10 Haftung 
(1) Die Stadt (Verbandsgemein-
de/Ortsgemeinde) überlässt dem 
Benutzer die Turnhalle sowie die 
Geräte zur Benutzung in dem Zu-
stand, in dem sie sich befinden. Der 
Benutzer ist verpflichtet, die Geräte 
jeweils vor der Benutzung auf ihre 
ordnungsgemäße Beschaffenheit 
für den gewollten Zweck durch 
seine Beauftragten zu überprüfen; 
er muss sicherstellen, dass schad-
hafte Geräte oder Anlagen nicht 
benutzt werden. Eine Haftung für 
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schon vorher vorhanden waren. 
 

(2) Die Haftung der Verbandsge-
meinde gegenüber Benutzern und 
Vereinen beschränkt sich auf die ihr 
als Grundstückseigentümerin oblie-
gende Verkehrssicherungspflicht. 
Von dieser Verkehrssicherungs-
pflicht ausgenommen wird aus-
drücklich die Schneeräumung sowie 
das Streuen bei Schnee- und Eisglät-
te außerhalb der allgemeinen Ver-
kehrszeiten (20.00 bis 7.00 Uhr). 
 

(3) Für alle Ansprüche Dritter, so-
weit gemäß Abs. 2 nicht die Ver-
bandsgemeinde haftet, haften die 
Veranstalter. Sie haben insoweit die 
Verbandsgemeinde von Haftungs-
ansprüchen Dritter freizustellen. 
 

(4) Der Abschluss von Schadensver-
sicherungen jeder Art ist Sache der 
Vereine. 
 

§ 7 
Ausschluss von der Benutzung 

Vereine, die wiederholt oder in 
besonders schwerwiegender Weise 
gegen die Bestimmungen dieser Be-
nutzungsordnung verstoßen, kön-
nen von der weiteren Benutzung 
der Sportanlage durch die Ver-
bandsgemeindeverwaltung vorläu-
fig ausgeschlossen werden. 
Der endgültige Ausschluss bedarf 
der Beschlussfassung durch den 
Schulträgerausschuss der Ver-
bandsgemeinde. 
Vor der Beschlussfassung ist der 
betroffene Verein zu hören. 
 

 

fortiger Wirkung in Kraft. 
 

(2) Änderungen oder Ausnahmen 
von dieser Benutzungsordnung 
bedürfen der Schriftform. 
 

(3) Jedem Veranstalter ist ein Ab-
druck dieser Benutzungsordnung 
auszuhändigen. Mit der Aufnahme 
in den Benutzungsplan oder die 
Bestätigung der Anmeldung (§ 1) 
und die Aushändigung dieser Be-
nutzungsordnung wird die Benut-
zungsordnung durch den Veranstal-
ter anerkannt. 
 

Oppenheim, 10.04.2008 
In Vertretung: 
 
(Westphal) 
1. Beigeordneter 
 

(4) Er bestellt jeweils einen Übungs-
leiter, der die Einhaltung der Benut-
zungsordnung verantwortlich über-
wacht. Er ist dem Verein gegenüber 
verantwortlich. Sein Name ist 
schriftlich dem Hausmeister der 
Grundschule Guntersblum anzuzei-
gen. 
Gegenüber der Verbandsgemeinde 
Guntersblum ist ausschließlich der 
Verein für die Einhaltung der Benut-
zungsordnung verantwortlich. 
 

§ 4 
In der Turnhalle sind nur solche 
Sportarten und die Art ihrer Aus-
übung erlaubt, die mit einer pflegli-
chen Benutzung vereinbar sind. 
 

§ 5 
(1) Sporttreibende und Zuschauer 
haften für Schäden, die sie an der 
Turnhalle und deren Einrichtung 
verursachen. Der Verein hat eine 
entsprechende Haftpflichtversiche-
rung mit einem Deckungsrisiko von 
10.000,- € abzuschließen. 
 

(2) Der TV Wintersheim trägt ge-
genüber der Verbandsgemeinde 
Guntersblum und der Schulleitung 
der Grund- und Hauptschule Dol-
gesheim die volle Verantwortung 
und Haftung für alle Personen- und 
Sachschäden, die durch die Benut-
zung der überlassenen Schulturn-
halle ausgelöst werden. Die Ver-
bandsgemeinde Guntersblum und 
die Grundschule Guntersblum wer-
den insoweit von allen Haftungs- 
und Ersatzansprüchen, die mit der 
Überlassung der Schulturnhalle 

Unfälle oder Diebstähle (Entwen-
dung von Kleidungsstücken usw.) 
übernimmt die Stadt (Verbandsge-
meinde/Ortsgemeinde) nicht.  

(2) Der Benutzer stellt die Stadt 
(Verbandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
von etwaigen Haftpflichtansprü-
chen seiner Bediensteten, Mitglie-
der oder Beauftragten, der Besu-
cher seiner Veranstaltungen und 
sonstiger Dritter für Schäden frei, 
die im Zusammenhang mit der Be-
nutzung der überlassenen Räume 
und Geräte und der Zugänge zu den 
Räumen und Anlagen stehen.  
 

(3) Der Benutzer verzichtet seiner-
seits auf eigene Haftpflichtansprü-
che gegen die Stadt (Verbandsge-
meinde/Ortsgemeinde) und für den 
Fall der eigenen Inanspruchnahme 
auf die Geltendmachung von Rück-
griffsansprüchen gegen die Stadt 
(Verbandsgemeinde/Ortsgemeinde) 
und deren Bedienstete oder Beauf-
tragte. 
 

(4) Der Benutzer hat bei Vertrags-
abschluss nachzuweisen, dass eine 
ausreichende Haftpflichtversiche-
rung besteht, durch welche auch 
die Freistellungsansprüche gedeckt 
werden.  
 

(5) Die Haftung der Ortsgemeinde 
als Grundstückseigentümerin für 
den sicheren Bauzustand von Ge-
bäuden gem. § 836 BGB bleibt hier-
von unberührt. 
 

(6) Der Benutzer haftet für alle 
Schäden, die der Stadt (Verbands-
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§ 8 
Inkrafttreten 

(1) Diese Benutzungsordnung tritt 
mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
Etwa vorhandene Benutzungsord-
nungen oder ähnliche Regelungen 
treten zum gleichen Zeitpunkt au-
ßer Kraft. 
 

(2) Änderungen oder Ausnahmen 
von dieser Benutzungsordnung 
bedürfen der Schriftform. 
 

(3) Jedem Verein oder Gruppe ist 
ein Abdruck dieser Benutzungsord-
nung auszuhändigen. Mit der Auf-
nahme in den Benutzungsplan oder 
die Bestätigung der Anmeldung (§ 
1) und die Aushändigung dieser 
Benutzungsordnung wird die Benut-
zungsordnung durch den Veranstal-
ter anerkannt. 
 

Oppenheim, 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Nierstein-Oppenheim 
 

In Vertretung: 
(Westphal) 
1. Beigeordneter 

zusammenhängen, freigestellt. 
Der TV Wintersheim hat den Ab-
schluss einer Haftpflichtversiche-
rung für Sachschäden mindestens 
100.000,- €, für Personenschäden 
mindestens 1.000.000,- € De-
ckungssumme abzuschließen. 
 

(3) Der wirksame Abschluss dieser 
nach den Absätzen 1 und 2 gefor-
derten Versicherungen, die Voraus-
setzung für die Wirksamkeit dieses 
Vertrages sind, ist von den Verant-
wortlichen gegenüber der Ver-
bandsgemeinde Guntersblum nach-
zuweisen. 
 

(4) Bei den Vereinsveranstaltungen 
besteht eine Haftung der Verbands-
gemeinde Guntersblum für den 
ordnungsgemäßen Zustand der 
Schulturnhalle gegenüber den 
Sporttreibenden und den Zuschau-
ern nicht. 
Für die Dauer der Benutzung trifft 
die gesetzliche Haftpflicht für alle 
sonstigen Schäden allein den Verur-
sacher. Dies gilt auch für den Ver-
lust oder Beschädigung von Garde-
robe, Fahrrädern, Motorfahrzeuge 
oder sonstigen Gegenständen. 
 

(5) Die Haftung der Verbandsge-
meinde Guntersblum als Grund-
stückseigentümerin für den siche-
ren Bauzustand von Gebäuden nach 
§ 836 BGB bleibt hiervon unberührt. 
 

§ 6 
Der Bürgermeister, sein gesetzlicher 
Vertreter, sein Beauftragter, der 
Schulleiter, der Hausmeister und 

gemeinde/Ortsgemeinde) an den 
überlassenen Einrichtungen, am 
Gebäude, den Zugangswegen und 
den Geräten durch die Benutzung 
entstehen. 
 

(7) Mit der Inanspruchnahme der 
Turnhalle erkennen die benut-
zungsberechtigten Personen diese 
Benutzungsordnung und die damit 
verbundenen Verpflichtungen aus-
drücklich an (vgl. § 2 Abs. 2). 
 

§ 11 Inkrafttreten 
Diese Benutzungsordnung tritt am 
……. in Kraft.  
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der Hallenwart üben das Hausrecht 
aus und sind weisungsbefugt. Ihren 
Anordnungen, die sich auf die Ein-
haltung des Vertrages und der Be-
nutzungsordnung beziehen, sind 
Folge zu leisten. Personen, die wie-
derholt gegen den Vertrag und die 
Benutzungsordnung verstoßen, 
können durch die Verbandsgemein-
deverwaltung Guntersblum von der 
Benutzung der Schulturnhalle aus-
geschlossen werden. 
 

§ 7 
Von Sportvereinen des Verbands-
gemeindegebietes werden keine 
Sachkosten für Heizung, Beleuch-
tung, Reinigung und Hausmeister 
erhoben. 
 

§ 8 
Änderungen, abweichend von dem 
festgesetzten Benutzungsplan, 
bedürfen der vorherigen Zustim-
mung der Verbandsgemeindever-
waltung Guntersblum. 
 

§ 9 
Der Vertrag gilt ab sofort bis auf 
weiteres. Er kann von beiden Ver-
tragsparteien unter Einhaltung 
einer Kündigungsfrist von einem 
Monat zum Monatsende gekündigt 
werden. Die Kündigung ist gegen-
über den Verantwortlichen zu erklä-
ren. 
 

Vereine, die wiederholt oder in 
besonders schwerwiegender Weise 
gegen die Bestimmungen dieser 
Benutzungsordnung verstoßen, 
können von der weiteren Benut-
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zung der Schulturnhalle durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung 
Guntersblum vorläufig ausgeschlos-
sen werden. 
 

Der endgültige Ausschluss bedarf 
der Beschlussfassung durch den 
zuständigen Ausschuss der Ver-
bandsgemeinde Guntersblum. Vor 
der Beschlussfassung ist der be-
troffene Verein zu hören. 
 

Bei groben Verstößen gegen die 
Benutzungsordnung oder gegen 
diesen Vertrag ist die Ver-
bandsgemeinde Guntersblum be-
rechtigt, den Vertrag sofort zu kün-
digen. 
 

 
Guntersblum, den 14.01.2009 
Verbandsgemeinde Guntersblum 
 
Kunnen 
-Bürgermeister- 
 

TV Wintersheim 
 
 
 
 
1. Vorsitzender 
Werner Dettweiler 
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